
Alexander 
Hennerbichler

Das Spiel mit (verformenden) Spiegelwänden und
Überwachungskameras, die das Sicherheitsthema
überhöhen und zu einem Gestaltungselement
machen besticht. Auch das Gesichtsmorphing, das
so erzeugte Lächeln im Morgenstress und die
Kooperation mit dem benachbarten AEC sind
naheliegend und eine umsetzbare Idee, die noch
dazu sehr viel aus dem “Korridor” herausholt.

www.linzplus.at/post/gewinner-ideenwettwerb-hinsenkampplatz

Alle Preisträger:innen 



“KUNST AUS DER GOSSE” ist die Idee für ein Projekt, das einen neuen, zugänglichen 
Kunst- und Ausstellungsraum im Herzen von Linz bieten könnte. Erfahrungsgemäß kann 
ich sagen, dass Linz wirklich nicht gerade die einfachste Stadt für junge Künstler*innen 
ist und einem gern der ein oder andere Stein in den Weg gelegt wird. Seien es sündhaft 
teure Galeriemieten, Elitismus in der Kunstszene oder die fehlenden “Connections”, 
wie man so gerne sagt; Die Tatsache, dass die Unterführung eben nicht aussieht wie 
eine steril-weiße Kunstgalerie, möchte ich mit offenen Armen und plakativem Titel 
begrüßen! Denn: Kunst ist für alle da und sollte auch für alle zugänglich sein! 
Außerdem bietet der Ort bereits viele nennenswerte Qualitäten, die die Umgestaltung 
zu einer offenen Kunstgalerie gar nicht so abwegig erscheinen lassen. 

Mary 
Mayrhofer KUNST AUS

DER GOSSE!

Künstlerin Mary Mayrhofer macht beides. Kunst
und Betreuung von Menschen, die Hilfe brauchen.
Daraus ist ihre Idee "Kunst aus der Gosse"
entstanden, die die Unterführung als Chance für
einen offenen, inklusiven und niederschwelligen
Kunstraum versteht. Nicht nur als Galerie, sondern
auch für Performance.
Die Texte der Einreichung sind überzeugend und
originär. Auch diese Idee könnte einfach
umgesetzt werden und erkennt das Potential der
Unterführung.
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UNTERFÜHRUNG
Hinsenkampplatz
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Schwarzlmüller

INTERVENTIONEN - PLATZ

Der neue Hinsenkampplatz ist
das entschleunigende Gelenk
vom Hauptplatz nach Urfahr. 

Das queren der Straßen fühlt sich
sicherer an. Konsumfreie Zonen
laden zum Aufenthalt ein.

Ein Platz als Einfassung und das
Ende der Hauptstraße.

Dach und
Fassadenbegrünungen
können in das System
miteingebunden werden

genug Platz für gutes
Wachstum und abfließen des
Regenwasser bei Starkregen. 

Wasser als bald kostbarstes Gut wird
gespeichert und wiederverwendet.

Warum die Sache nicht radikal an der Wurzel
packen? Auch wenn es aktuell unmöglich scheint?
Genau das tut diese Idee. Denn "Manchmal hilft
kein Anstrich". Also Fußgänger:innen nach oben,
aus der Unterführung werden Erdkoffer für Bäume,
der Verkehr wird neu gestaltet, queren kann man
überall und rasch. Die Idee, diese radikale
Reparatur und dieser Paradigmenwechsel
scheinen in Linz eine Utopie zu sein... sind in
anderen Städten aber ganz normal.
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"Der silberne Tunnel" 
Konzept Unterführung Hinsenkampplatz Stellen Sie sich vor: Sie betreten „nur“
eine Unterführung in Linz – und plötzlich öffnet sich eine magische Spiegelwelt.
Zahlreiche silberne Kugeln in unterschiedlichen Größen hängen und stehen im
Raum. Sie spiegeln Licht, die Umgebung und die Menschen, welche die
Unterführung queren. Jede Bewegung erzeugt neue Reflexionen – der Tunnel
verwandelt sich in einen Ort voller Staunen, Magie und Interaktion. Ein Ort, den
man nicht vergisst, den man fotografieren möchte, ein Ort, der sofort zum
Gesprächsthema wird. 

Simone
Luib

Gerade in Linz, wo hochpolierte Stahlkugeln eine
gewisse Tradition haben (Gsöllpointner, Stahlwelt
Voestalpine) liegt es nahe, solche "Discokugeln" in
die Unterführung zu hängen, zu setzen. Ein Wow-
Effekt wie in einer Ausstellung von Yayoi Kusame
ist garantiert. Doch es geht um mehr. Die
Spiegeloberflächen werfen einen zurück auf sich
selbst in der Hektik des Korridors. Neue Bilder,
Sequenzen entstehen.
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Anja
OyrerTunnelbrew - Branding at its best.

Vorbild sind japanische Bahnhöfe und deren
unterirdische Welten wie z.B. Shibuya Station. 
Aus der katastrophalen Situation der Unterführung
wird eine neue Marke. Plötzlich wird hier Bier
gebraucht und Brot gebacken. "Tunnel Brew" und
"Underbake" heißen die “Made in Linz” Produkte
dann. Es entsteht ein Kult. Ein Place to be.
Branding at its best.
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Indra Daniel
Schobert12-Sinne-Tunnel – Labor der Wahrnehmung

Die grausliche Unterführung wird zu einem “12-
Sinne-Tunnel” und einem “Labor der
Wahrnehmung”. Spielerisch können - nicht zum
Stehenbleiben oder Verweilen, nein - sondern in
der Bewegung alle Sinne “en passant” sozusagen
erfahren werden. So wie wir als Kinder mit dem
Stock an einem Zaun Musik gemacht haben.
Schön.
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